Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/863 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 28. Dezember 1962 

8 — 65304 — 6426/62 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit 
geltenden Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Achtundvierzigste Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1962 (Bananen usw.) 

nebst Anlage und Begründung mit der Bitte, die Zustimmung 
des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 

Für den Bundeskanzler 

Der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung 

Blank 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Deutscher Bundestag — 4, Wahlperiode 


Achtundvierzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1962 
(Bananen usw.) 


Auf Grund des § 77 Abs, 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zu- 
letzt geändert durch das Gesetz zur Änderung des 
Zollgesetzes vom 4. September 1962 (Bundes- 
gesetzbl, I S, 605), verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellung- 
nahme gegeben worden ist, mit Zustimmung des 
Bundestages, 

auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr, 1 Buchstabe f des 
Zollgesetzes verordnet die Bundesregierung: 

§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1962 (Bundesgesetzbl, 1961 
II S. 1683) in der zur Zeit geltenden Fassung wird 
mit Wirkung vom 1, Januar 1963 nach Maßgabe der 
Anlage geändert. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S, 1) in Verbindung mit § 89 des Zoll- 
gesetzes auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft, 
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Anlage 
(zu § 1) 






Nachrichtlich: 

•) 

Lfd. : 
Nr. ' 

Warenbezeichnung 

Binnen- 

Außen- 

Griechen- 

land- 

Binnen- 

Bisheriger 

Außen- 

Griechen- 

land- 




Zollsatz 







Vo des Wertes 


Zollsatz 







°/o des Wertes 

1 

2 

3 

4 

5 1 

1 6 

? 

8 


1 

Die Tarifnr. 08.01 (Datteln, Bananen usw.) 
wird wie folgt geändert: 

a) Das Wort „Anmerkungen" wird ge- 
ändert in „Anmerkung". 

b) Die bisherige Anmerkung 1 erhält 
folgende Fassung: 

Waren des Absatzes B bis zu einer 
Gesamtmenge von 361 000 t in der Zeit 
vom 1. Januar 1963 bis 31. Dezember 
1963 


frei 

frei 

frei 

6 

6 

2 

Die Abfertigung ist nur bei den vom 
Bundesminister der Finanzen zu be- 
stimmenden Zollstellen zulässig. 

c) Die bisherige Anmerkung 2 wird 
gestrichen. 

In der Tarifnr. 24.02 (Tabak, verarbeitet 
usw.) wird in der Anmerkung 2 (Waren 
der Absätze usw.) in der Spalte 2 (Wa- 
renbezeichnung) die Angabe „31. De- 
zember 1962" geändert in „31. Dezember 
1963". 

! 

i 

i 


j 

i 


i 

frei 

frei 


*) Diese Angaben haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschlußfassung und werden 
nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Binnen* 

Außen- 

Nachrichtlich: *) 
Bisheriger 

Lfd, 

Nr. 

Warenbo7eichnung 

Zollsatz 
“/o des Wertes 

Binnen- | Außen- 

Zollsatz 
®/o des Wertes 

1 

2 

3 

4 1 

1 5 

6 

3 

Die Tarifnr. 47.01 (Halbstoffe usw.) wird wie folgt 
geändert: 






a) Der Absatz C - II - b - 2 erhält folgende Fassung: 


' * 




2 - andere: 






a - Espartozellstoff 

frei 

4 

3 

4 


b “ andere 

3 

4 

3 

4 


b) Die Anmerkung 2 erhält folgende Fassung: 






Sulfat -oder Nalronzellstoff (Abs B • I) bis zu einer 
Gesamtmenge von 460 000 t in der Zeit vom 1. Ja- 
nuar 1963 bis 31. Dezember 1963 

1 

frei 



frei 


Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesmini- 
ster der Finanzen zu bestimmenden Zollstellen zu- 
lässig. 





4 

In der Tarifnr. 48.01 (Maschinenpapier usw.) erhält 
der Absatz E - VII - a folgende Fassung: 






Banknotenpapiei mit Sicherungsmerkmalen für in- 
ländische Banknoten, bis 31. Dezember 1963 

i 

frei 

14,4 

frei 

14,4 


Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesmini- 
ster der Finanzen zu bestimmenden Zollstellen zu- 
lässig. 





5 

In der Tarifnr. 49.11 (Bilder, Bilddrucke usw.) wird 
in Absatz A (ungefalzte Druckbogen usw.) in der 
Spalte 3 der Binnen-Zollsatz „4" und in der Spalte 4 
der Außen-Zollsatz „5,6" jeweils geändert in „frei", j 


i 

i 

1 



6 

In der Tarifnr. 73.35 (Federn usw., aus Stahl) wird 
folgende Anmerkung angefügt: 






Anmerkung 






Waren des Abs. A - 1, für Kraflwagen-Montagebetriebe 
zum Zusammenbau von Kraftwagen der Tarifnr. 
87.02 - A - 1 - b - 2 mit einem Hubraum des Motors von 
mehr als 800 ccm unter zollamtlicher Überwachung: 






a) Federblätter des Abs. A-I-b-1 

3 


6 

13,6 


h) andeTP Waren 

3,5 


7 

13,6 





7,5 



•) Die Angaben in den Spalten 5 und 6 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Be- 
schlußfassung und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Drucksache IV/863 




Lfd. 

Nr. 


Binnen- 

Außen- 

Nachrichtlich: *) 
Bisheriger 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 

Binnen- | 

Außen- 



! °/o des 

Wertes 

Zollsatz 





Vo des Wertes 

1 t 

2 1 

3 

4 1 

5 1 

6 


7 


Die Tarifnr. 84.06 (Kolbenverbrennungsmotoren) 
wird wie folgt geändert: 

a) Das Wort „Anmerkung" wird ersetzt durch „An- 
merkungen". 

b) Die bisherige Anmerkung (Waren des usw.) 
wird Anmerkung 1. 

c) Als neue Anmerkung 2 wird angefügt: 

2. Kraftfahrzeugmotoren des Abs. A - II, mit einem 
Hubraum von mehr als 800 ccm bis 2300 ccm . . 


3 


8 


In der Tarifnr. 84.18 (Zentrifugen usw.) wird fol- 
gende Anmerkung angefügt: 

Anmerkung 

Filter des Abs. D - II - a, für Kraftwagen-Montage- 
betriebe zum Zusammenbau von Kraftwagen der 
Tarifnr 87 02 - A - I - b - 2 mit einem Hubraum des Mo- 
tors von mehr als 800 ccm unter zollamtlicher Über- 
wachung 


3,5 


9 


In der Tarifnr. 85.09 (Elektrische Beleuchtungs- und 
Signalgeräte usw.) wird folgende Anmerkung an- 
gefügt: 

Anmerkung 

Waren dieser Tarifnummer, für Kraftwagen-Montage- 
betriebe zum Zusammenbau von Kraftwagen der 
Tarifnr 87 02 - A - 1 - b - 2 mit einem Hubraum des Mo- 
tors von mehr als 800 ccm unter zollamtlicher Über- 
wachung 


2 


10 


In der Tarifnr. 87.05 (Karosserien usw.) wird fol- 
gende Anmerkung angefügt: 

Anmerkung 

Waren dieser Tarifnummer für Kraftwagen-Montage- 
betriebe zum Zusammenbau von Kraftwagen der 
Tarifnr 87 02 - A - 1 - b - 2 mit einem Hubraum des Mo- 
tors von mehr als 800 ccm unter zollamtlicher Über- 
wachung 


4,5 


6 


13 


7 


12 


8,9 

9,2 


9.5 


19,2 


11 In der Tarifnr. 87.06 (Teile und Zubehör usw.) wird 
folgende Anmerkung angefügt: 

Anmerkung 

Waren der Abs. E-I-a, E-I-b-2-b und E - II (aus- 
genommen Felgen des Abs E-I-a). für Kraftwagen- 
Montagebetriebe zum Zusammenbau von Kraftwagen 
der Tarifnr 87 02 - A - 1 - b - 2 mit einem Hubraum des 
Motors von mehr als 800 ccm unter zollamtlicher Über- 
wachung 


4,5 


9,5 


15,2 


•) Die Angaben in den Spalten 5 und 6 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Be- 
schlußfassung und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Begründung 

(zur Anlage zu § 1) 


Zu Nr. 1 

Die Bundesrepublik ist auf Grund des dem EWG- 
Vertrag anliegenden „Protokolls über das Zollkon- 
tingent für die Einfuhr von Bananen" befugt, ein zoll- 
freies Kontingent in Höhe von 361 000 t für das 
Kalenderjahr 1963 zu eröffnen. 

Zu Nr. 2 

(1) Auf Grund einer Empfehlung des Ministerrates 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft wurden 
durch die Zweite Verordnung zur Änderung des 
Deutschen Zolltarifs 1961 (Zollkontingente für 
Tabakerzeugnisse aus EWG-Ländern) vom 9. Mai 
1961 (Bundesgesetzbl. II S. 535) verschiedene Zoll- 
kontingente für Tabakerzeugnisse in den Deutschen 
Zolltarif 1961 aufgenommen. Im Rahmen dieser Zoll- 
kontingente wurden die Binnen-Zollsätze in einem 
Ausmaß gesenkt, daß einerseits die aus der Ge- 
meinschaft eingeführten Tabakerzeugnisse auf dem 
inländischen Markt abgesetzt werden konnten und 
andererseits die deutsche Tabakindustrie einen aus- 
reichenden Zollschutz behielt. 

(2) Die Zollkontingente sollen — wie im Deutschen 
Zolltarif 1962 — unverändert für das Kalenderjahr 
1963 gelten. 


Zu Nr. 3 

Buchstabe a 

(1) Espartozellstoff wird zum Herstellen von fei- 
nen, voluminösen Druckpapieren verwendet. Er 
wird in der Bundesrepublik nicht hergestellt. Die 
inländischen Papierhersteller sind deshalb auf die 
Einfuhr ■ — ausschließlich aus Frankreich — ange- 
wiesen. 

(2) Die Bundesregierung hält es aus wirtschaft- 
lichen Gründen für erwünscht, daß der Binnen-Zoll- 
satz für Espartozellstoff im Rahmen des Artikels 15 
Abs. 1 des EWG-Vertrages vollständig ausgesetzt 
wird. Die Bundesrepublik kann den Binnen-Zollsatz 
gegebenenfalls wieder anheben. 

Buchstabe b 

Die Bundesrepublik ist gemäß Protokoll VII zum 
Abkommen über die Aufstellung eines Teils des 
Gemeinsamen Zolltarifs betreffend die Waren der 
Liste G im Anhang I des Vertrages zur Gründung 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft (Amtsblatt 
der Europäischen Gemeinschaften 1960 Seite 1825) 
befugt, ein Zollkontingent für die zollfreie Einfuhr 
von Sulfat- und Natronzellstoff in Höhe des jähr- 
lichen Gesamtbedarfs zu eröffnen. Der Bedarf für 
das Jahr 1963 beträgt voraussichtlich 460 000 t. 


Zu Nr. 4 

(1) Der Binnen-Zollsatz für Banknotenpapier wurde 
erstmalig durch die Zehnte Verordnung zur Än- 
derung des Deutschen Zolltarifs 1959 (Vorprodukte 
zur Herstellung von Hormonen usw.) vom 16. De- 
zember 1959 (Bundesgesetzbl. II S. 1491) vollständig 
bis zum 31. Dezember 1961 ausgesetzt. Diese Zoll- 
aussetzung wurde durch den Deutschen Zolltarif 
1962 bis zum 31. Dezember 1962 verlängert. 

(2) Die Herstellung von Banknotenpapier läuft in 
der Bundesrepublik erst an. Die deutsche Industrie 
ist nicht in der Lage, den mengenmäßigen An- 
forderungen im Jahre 1963 zu entsprechen. Die 
Deutsche Bundesbank ist deshalb noch in erheb- 
lichem Umfang auf die Einfuhr von Banknotenpapier 
aus Frankreich angewiesen. 

(3) Die Bundesregierung hält es aus diesen Grün- 
den für erwünscht, daß der Binnen-Zollsatz für 
Banknotenpapier bis zum 31. Dezember 1963 voll- 
ständig gemäß Artikel 15 Abs. 1 des EWG-Ver- 
trages ausgesetzt bleibt. 

Zu Nr. 5 

(1) Die Tarifnr. 49.11 - A - ungefalzte Druckbogen, 
nur mit Bilddrucken oder Illustrationen, jedoch ohne 
Text oder sonstige Beschriftung, für gemeinschaft- 
liche Verlagsausgaben, unter zollamtlicher Über- 
wachung — ist durch die Neunte Verordnung zur 
Änderung des Deutschen Zolltarifs 1962 vom 6. April 
1962 (Bundesgesetzbl. II Seite 117) in den Deutschen 
Zolltarif 1962 aufgenommen worden. Der Zollsatz 
„frei" dieser Tarif stelle geht auf eine Empfehlung 
der UNESCO zurück. 

(2) Die Bundesregierung hält es aus wirtschaftlichen 
Gründen für erwünscht, den Binnen-Zollsatz gemäß 
Artikel 15 und den Außen-Zollsatz gemäß Artikel 24 
vorzeitig auf Null zu senken. 

Zu Nr. 6 bis 11 

(1) Um den Preissteigerungen bei inländischen Per- 
sonenkraftwagen entgegenzuwirken, wurden die 
Binnen-Zollsätze für Personenkraftwagen mit einem 
Hubraum des Motors von mehr als 800 ccm durch 
die Einundzwanzigste Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1962 (Kraftwagen zum Be- 
fördern von Personen) vom 25. Juni 1962 (Bundes- 
gesetzbl. II S. 839) vorübergehend gesenkt (= teil- 
weise ausgesetzt). 

(2) Durch die vorliegende Verordnung sollen die 
im Inland — in Montagebetrieben — aus eingeführ- 
ten Teilen zusammengesetzten Personenkraftwagen 
den oben genannten Personenkraftwagen gleichge- 
stellt werden. 

(3) Es werden deshalb die betreffenden Binnen-Zoll- 
sätze im Rahmen des Artikels 15 Abs. 1 des EWG- 
Vertrages teilweise ausgesetzt. Die Bundesrepublik 
kann die betreffenden Binnen-Zollsätze gegebenen- 
falls wieder anheben. 


6 



